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T-\ "pi ITT 1 ^5- Juni—2. Juli

Das ßerner Wochenprogramm
SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N FILM-TH EATER ZEIGT

Ein neuer schöner iDzrry Saar-Fz'Dzz

„PARIS"
(So lebt Paris)

mit Renée Saint-Cyr und Camille Bert

Andreas Boehm
Heldenbariton vom Berner Stadttheater, singt täglich in den Kon-
zerten des grossen Sommerorchesters im '

KIIK§AAL

In sommerlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als -in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

kunsfhàlle

c r n

Ausstellung Christian Rohlfs,
Karl Itschner

Schweizer Karikaturen
Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

EzbAz« Fr. 1.15. Donnerstagabend und
Sonntagnachmittag 50 Rp.

1., 2 3. Juli

3 Aufführungen von: «/feTr Cor/»
550 Mitwirkende.

Dichtung von R. L. Piachaud — Musik Carlo Boller.
Choreographie &tc/zaro//.

Solistin: Frl. Inszenierung: IMnzTzgtfr

2 Blumencorsos — 2 Konfettischlachten
Venezianisches Fest — Nachtfeste

Volksfest
Auskünfte und Billette durch die Reisebüros und durch das

Generalsekretariat des Narzissenfestes, Montreux (Tel. 63.384)
Zahlreiche Extrazüge zu ermässigten Preisen (Beachtet die

Plakatanschläge).

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kürsaal Bern

Dz AfoBzerZAaZ/e:

Täglich nachmittags und abends -KozzzezV«
»zz'i ÏWzemZtfge» (letztere ausgenommen Sonn-
tag nachmittags und Donnerstag abends).

Dienstag den 28. Juini, abends Doppelkon-
zert des Berner Mandolinen-Orchesters und
der Corale Ticinese Berna.

Es spielt das grosse Sommerorchester (Lei-
tung Kapellmeister Eugen Huber) mit Andreas
Boehm, Heldenbariton am Stadttheater Bern.

DöBCZBg.
Im Knppelsaal oder in der intimen Bar all-

täglich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag
bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nachmittags
mit der Kapelle „The Georgians, vom 1. Juli
an Kapelle Leo Hajek.

Der Berwer-jKZraiZeramzwg'.

2700 Kinderblumen, 500 Jungmusikanten, zu-
sammen also 3200 Teilnehmer, wird der grosse
Kinderumzug vom nächsten Sonntag den 26.
Juni in Bern zählen. Kurz vor Mittag wird
ein Flugzeug das Signal zur Abhaltung des

Umzuges geben, und dann werden die Strassen
und Gassen Berns wieder so besetzt sein von
einer hunderttausendköpfigen Zuschauermenge
wie letztes Jahr. Eines aber darf schon jetzt
mit aller Bestimmtheit versichert werden:
Der KzWerMOTZMg «drzZ «ocä sc/zcrner 5ei«/

Die Erfahrungen des letzten Kinderumzuges
haben gezeigt, dass noch einiges verbessert wer-
den konnte, und da hat man gleich zu einer
ganz neuen Form kostümierter Umzüge gegrif-
fen, zur massierten Marschformation. Diese
wurde deshalb gewählt, weil der Beschauer so
den Eindruck lebender Blumenbeete erhalten
wird.

-4zz.y zfezw Zzzg^rognzwzzzz,
das vor dem Umzug im Detail leider nicht
veröffentlicht werden darf, können wir immer-
hin einiges verraten. Die Spitze des Zuges
bildet wieder Berns Wappentier. Ihm wird
die ganz neue Trachtengruppe von rund 250
Kindern folgen, mit Schwäfelhüet u Chüejer-
mutzli. Maiglöckchen, Veilchen und Glocken-
blumen läuten den Frühling ein, Soldanellen
keimen im Mai, Primel und Maßliebchen, zwi-
sehen denen Heuschrecken tanzen, folgen. Der
Bauerngarten wird seine Pracht entfalten mit
Sonnen-, Ringel- und Glockenblumen. Wiederum
Svird man die, schöne Blumenhochzeit der Feld-
blumen sehen. Edelweiss und Alpenrose, Flüh-
blumen und Arnika erzählen von herrlichen
•jBergfreuden. Neu ist die Rozzzfe, zDzj //ear.?,.
Mit viel bunten Farben rückt dann der Som-
mer an, mit all seiner herrlichen Pracht. Aber
kurzlebig ist er, denn rasch darauf naht schon
der Herbst mit seinem Erntesegen. Natürlich ist
damit der Umzug noch keineswegs .beendet.
Es gibt da noch verschiedene Kostproben:
Hänsel und Gretel. kommen reich beladen aus
dem Wald, Dornröschen wird in seinem Zau-
berschlaf von duftgen Rosenblüten behütet,
Kakteen zeigen ihre grotesken Formen, Dahlien
und Chrysanthemen marschieren stolz und üp-
pig daher.

Die Mzzr.ycAffz?z.s-z& wird besorgt durch 11

Jungmusikkorps. ,— Der Berner Kinder-Umzug
wird also alles in allem zum grossen Ju-
gendfest werden.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

25. /«À«." :
12.00 Aus Opern von Richard Wagner. —
12.40 Saint-Saens: Le Carneval des animaux.
13.45 Volkstümliche Musik. 14.10 Bücher-
stunde. 16.30 Volksmusik. 17.00 Chorkon-
zert. 17.20 Gitarrensoli. 17.40 Italienische
Musik. 18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wir spre-
eben zum Hörer. 18.30 Musik von Bizet.
19.15 Filmmusik. 19.30 Die Viertelstunde
des Films. 19.55 Schallplatten Oper. 20.50
Rund ums Telephon. Unterhaltende und be-
lehrende Hörmontage von W. Hausmann.
22.00 Unterhaltungs- und Tanzmusik.

£ozzzz?ag Aza 2d. /zz?zz\ f?er«-f?zz.ye/-ZMrz'c/z.-

9.30 Bläsermusik. 9.50 Arien für Sopran
und Violine. 1O.00 Christkath. Predigt 10.45
Zyklus: Mit berühmten Komponisten auf
Reisen. 11.35 Klavierkonzert von E. Kap-
peler. 11.55 Unvorhergesehenes. 12.05 Kon-
zert des Radioorchesters. 12.40 Konzert. -—

13.00 Dialektvorlesung. 13.55 Volkslieder. —
14.15 Einheimische Pferdezucht und Armee.
14.35 Konzert der Zürcher Regimentsmusik.
15.10 Handorgelvorträge.. 15.35 Im Tier-
park: Hirschjugend. 15.45 Anekdotisches v.
Henri Ford. T6.00 Tanzmusik. 17.00 Plau-
derei in franz. Sprache. 17.30 Musik aus
Südfrankreich und Spanien. 18.05 Schach-
funk. 19.00 Die schöne Schubert-Sonate. —
19.20 Von der Berufung zum Schützen. 19.55
Sportbericht. 20.05 Volkstümliche Musik. —
20.50 Kindergarten. Heiteres Hörspiel, zi-55
Unterhaltungskonzert.

Mowtag 27. /ta».
12.00 Schweizer Lieder. 12.40 Unterhaltungs-
musik. 16.30 Frauen erzählen: Die Stu-

H-ì îH 'î'î'T' 1 !5.1uni—

berner Vv ocQenproAMlnm
VO^I V/ekvt

S5KI4S eksies titio VOktiettt-isies lo^sslt^i-itie^iei?
Bin neuer scköner

(80 lebt Baris)
mit Lenee 8aint-Lz-r unB Lamille Bert

áii«Irv»8
IlelBenbariton vom Lerner 8taBttkeater, singt täglick in Ben Kon-
zerten Bes grossen 8ommsrorckesters im '

la somrnorlîckor prsekt srekr nun Ber ganze Oierxark.
Kiemals ist er scköner aïs -ill Ben kriscâsn Barben cles
8ommers. Vergessen 8ie Ben Besuck nickt unB geben 8ie
bestimmt am Vivarium mit seillell seltellell Bxoten un cl
clem pracktvollen ^Vc^uarium niât aektlos vorüber. — Oie

Bintritte s in cl sebr bssckeiBsn.

Brwacbsene 50 Lp. — BinBcr, 8olBaren, Arbeitslose 20 Lp.
8cbulell 10 Lappen pro Kinâ.

^uki5^ìià!!e

er n

Ausstellung Lknîstîsn lîokils,
Ksnl ltscknsi^

Lcliwsîisr Ks^ilîstui^sn
Oäglick ro—12, 14—17 Okr
Donnerstag auck 20—22 blbr

?r. 1.15. OonnerstagabenB unB
Sonntagnackmittag 50 Lp.

1., 2 3. ^uli

z AuKMrunAen von: 60?"/»

550 lVlitwirkenBe.

Oicktung voll L. B. BiackauB — lVlusik (larlo Boiler,
(lkoreograpkie Olo^/l-Fs »»-F ^Is^â-Fre L'ac/zsro//.

8oIl8tm: I^rl. Onött/5. In8XSni)eruliA:

2 Llurnsnco^sos — 2 Konlsttîsclilscktsn
Vsnszcisnisekss 5est — l>Iselitlsste

Vollcslsst
2^.uskünkts unB Billette Burck Bie Leisebüros mid Burck Bas

(Zeneralsekretariat Bes Karzissenkestes, lVlontreux (Oel. 65.584)
^aklreicke BxtraZüge zu ermässigten Breisen (Beacktet Bis

Blakatansckläge).

ÄR« lkriuAî
Vorsnstsltungon îm KûrsssI Kern

/w -Fer Ao»2erFHâs,'

Oaglick nackmittags unB absnBs
?a»2s-»l-?ge?i (letztere ausgenommen 8ollu-

tag nackmittags unB Donnerstag abends).
Dienstag Ben 28. luni, abends Ooppelkon-

zert Bes Berner lVlanBolinen-Orckesters unB
Ber Lorale Oicinese Berna.

Os spielt clas grosse 8ommerorcbester (Bei-
tung Kapellmeister Bugen lluber) mit àiBreas
Loekm, KelBenbariton am 8taBttkeater Lern.

O-?«c?Kg.
Im Kuppelsaal oBsr in Ber intimen Bar ail-

täglick ab 2O.zo Nbr bis 24 Nbr (Samstag
bis morgens z Nbr). Sonntag aucb nackmittags
mit Ber Kapelle „Oke Lsorgians, vom 1. Iuli
an Kapelle Beo ílajsk.

Oer BerKer-Iûà-Fsr-âZllF.

2700 KinBerblumen, zoo lungmusikanten, zu-
sammen also z 200 Beilnekmer, wirB Ber grosse
KinBerumzug vom näcksten Sonntag Ben 26.
Inni in Lern zäklen. Kurz vor lVlittag wirB
ein Blugzeug Bas Signal zur z^bkaltung Bes

Omzuges Aeben, unB Bann werden Bie 8trassen
unB Nassen Berns wieder so besetzt sein von
einer kunBerttausenBköpkigen ^usckauermenge
wie letztes lakr. Bines aber Bart sebon jetzt
mit aller Lestimmtbeit versickert werden:
Der Ki«-Fer»mz«g îvir-F «oâ rc//ö?/er rà/

Oie Brkakrungen Bes letzten KinBerumzuges
kabsn gezeigt, Bass nock einiges verbessert wer-
Ben konnte, unB Ba bat man Aleicb zu einer
Aanz neuen Vorm kostümierter NmzüAe AeArit-
ten, zur massierten Vlarscbkormation. Oiese
wurBe Besbalb Aewäblt, weil Ber Lescbausr so
Ben OinBruck lebenBer Blumenbeete erkalten
wirB.

^»1 -Fem

Bas vor Bern NmzuA im Detail leiBer nickt
veröllentlickt vverBen Bark, können wir immer-
kin einiAes verraten. Oie 8pitze Bes LluAes
bilBet wieBer Berns ^Vappentier. Ikm wirB
Bie Aanz neue OracktenAruppe von runB 2^0
BünBern kolAen, mit 8cbwäkelküet u Lküejer-
mutzli. lVIaiAlöckcken, Veilcken unB Llocken-
blumsn läuten Ben OrüklinA ein, 8olBanellen
keimen im Vlai, Brimel unB lVlaLliebcken, zwi-
scken Benen Ileusckrecken tanzen, kolASn. Oer
VauernAarten wirB seine Brackt entkalten mit
Bonnen-, lllnAel- unB (Glockenblumen. WieBerum
tvircl man Bie. scköne Llumenkockzeit Ber OelB-
blumen seken. OBelweiss unB Alpenrose, OIük-
blumen unB r^rnika erzäklen von berrlicken
BerAkreuBen. bleu ist Bie llon-Fs,
lVlit viel bunten Barben rückt Bann Ber 80m-
mer an, mit all seiner berrlicken Brackt. Tìber
kurzlebig ist er, Benn rasck Barauk nakt sckon
Ber Ilerbst mit seinem OrnteseZen. klatürlick ist
Bamit Ber IlmzUA nock keineswegs .besnBet.
Os gibt Ba nock versckieBeno Kostproben:
Ilänsel unB (lretel kommen reick belaclen aus
Bern ^ValB, Oornröscken wirB in seinem ^au-
berscklak von Buktgen Bosenblüten bekütet,
Kakteen zeigen ikre grotesken Bormen, Oaklien
unB Lkrz-santkemen marsckieren stolz unB üp-
pig Baker.

O-e wirB besorgt Burck II
lungmusikkorps. .— Oer Lerner KinBer-llmzug
wirB also alles in allem zum grossen In-
genBkest werBen.

^aâio-^Voàe
Brogramm von Beromünster

12.00 ^.us Opern von BickarB Wagner. —
12.40 8aint-8aens: Os Larneval Bes animaux.
1Z.4L Volkstümlicke Vlusik. 14.10 Lücker-
stunBe. 16.Z0 Volksmusik. 17.00 Lkorkon-
zert. 17.20 (Zitarrcnsoli. 17.40 Italieniscke
Vlusik. 18.00 Kurzvorträge. 18.20 Wir spre-
eben zum Ilorer. i8.zo lVlusik von Lizet.
19.15 Bilmmusik. 19.Z0 Oie ViertelstunBe
Bes Bilms. 19.55 Bckallplatten Oper. 20.50
BunB ums Oslepkon. llnterkaltenBe unB be-
lekrenBe llörmontage von W. Hausmann.
22.00 Onterkaltungs- unB OanZmusik.

-Fs» ^6. /»W. Zsr«-àrsl-^Âric/î/
9.Z0 Lläsermusik. 9.50 TVrien kür Sopran
unB Violine, iv.oo Lkristkatk. BreBigt 10.45
?z-klus: lVlit berükmten Komponisten auk
Leisen. 11.55 Klavierkonzert von O. Kap-
peler. 11.55 llnvorkergesekenes. 12.05 Kon-
zert Bes LaBioorckesters. 12.40 Konzert. -—

iz.oo Oialsktvorlesung. iz.55 Volksliecler. —
14.15 Oinkeimiscke BkerBezuckt unB T^rmee.

14.55 Konzert Ber ^ürcker Legimentsmusik.
15.10 IlanBorgelvorträge. 15.55 Im Iker-
park: IlirsckjugenB. 15.45 àekBoìisckes v.
Henri BorB. 16.00 (Banzmusik. 17.00 Blau-
Berei in kränz. 8pracke. 17.50 lVlusik aus
8üBkrankreick unB Spanien. 18.05 8ckack-
kunk. 19.00 Oie scköne Lckubert-8onate. —
19.20 Von Ber Berukung zum Sckützen. 19.55
Sportberickt. 20.05 Volkstümlicke lVlusik. —
20.50 Kindergarten. Heiteres Hörspiel. 21.55
llnterkaltungskonzert.

12.00 8ckweizer OieBer. 12.40 Onterkaltungs-
musik. 16.50 Brauen erzäklen: Oie Ltu-



6i8 DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM Nr. 26

dentin. 17.00 Konzert der Kapelle Jean Louis
18.00 Kinderbesuch bei Radio Basel. 18.30
Ein kleines Volk behauptet sich. Vortrag.
19.00 Schallpl. 19.10 Kurzvortrag: Vom
Rudersport. 19.13 Das Tier in der Symbolik.
Vortrag. 19.55 «Eine Frau, die weiss, was
sie will". Operette von O. Strauss, ca. 20.45
Die Grundsteinlegung der Schweiz. Landes-
ausstellung. 21.15 Sendung für die Schweizer
im Ausland.

DtaBJtag 2(5. 7w«2. PerM-Zta-feZ-Z«WcA

12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Alles
im Dreivierteltakt. 17.00 Französische Mu-
sik. 18.00 Wie entsteht kondensierte Milch?
Reportage. 18.30 Jugendkameradschaftsstunde
von Vetter Hans. 19.00 Wie gewinnen und
erhalten wir unsere Mädchen dem Haus-
dienst. 19.10 Ungarische Zigeunerlieder. 19.25
Die Welt von Genf aus gesehen, 19.55
Schweizer Musik. 20.35 Volk und Volksheer,
Vortrag. 21.00 „Die Afrikanerin", die schön-
sten Partien aus dieser Oper.

MiitoocA 7«» 29. 5er«-itai'«/!-Zär2cA

10.20 Schulfunk. 12.00 Konzèrt des Radio-
Orchesters. 12.40 Konzert. 13.20 Schallpl. —-
Frauenstunde. 17.00 Schallpl. 17.10 Sommer-
und Wanderlieder. 17.25 Zyklus: Musik aus
galanter Zeit. 18.00 Eine bunte Kinderstunde
18.30 Alte Schlager. 18.50 Beweglich blei-
ben — jung bleiben. 19.10 Kapelle Cerutti,
Schönenwerd. 19.20 Die Führung der Massen,
Vortrag. 19.55 Das Jodeldoppelquartett des
Pontonierfahrvereins Worblaufen singt. 20.15
E „Sau"-Chrach. Nach der Bauernkomödie
„Krach um Jolanthe". 21.00 Liedervorträge.

> 21.30 Tanzmusik.

•DoBKerriag yo. 7««?'. 5er«-Ba^e/-Z»HcA.-

12.00 Filmmusik. 12.40 Aus Mozarts Opern-
schaffen. 16.30 Für die Kranken.i 17.00
Laichte Musik. 18.00 Schallpl. 18.30 Alu-
minium, Vortrag. 19.10 Schallpl. 19.20 Zum
Schweiz. Strafgesetz 19.55 Schulfunkmittei-
lungen. 20.00 Volkstümliches. 20.40 Schwei-
zer im alten Russland. 21.05 Abendkon-
zert des Radioorchesters. 22.15 Bericht über
die Weltmeisterschaften im Kunstturnen in
Prag.

Freitag 7. 7aii. Fera-Farel-ZäricA.-

12.00 Charakterstücke. 12.40 Unterhaltungs-
musik. 16.30 Frauenstunde. Schöpferische
Frauen. 17.00 Konzert des Radioorchesters.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichten-
dienst. 18.35 Aus den Kinderszenen von
Schumann. 18.40 50 Jahre Samariterarbeiter
in der Schweiz. 19.10 Dem Landmann dankt
es die gute Erde. 19.35 Lieder aus dem
Bernbiet. 19.55 Konzert des Männerchors
Allschwil und des Musikvereins Klein-Ba-
sei. 20.50 Wohltäter der Menschheit. 21.30
Spätkonzert des Radioorchesters. 22.15
rieht aus Prag.

Neue Bücher
Sao Simmentatet #eimatbud).

Stach ber glücflichen Verausgabe unb
bem glänjenben Erfolg bes Veimatbuches
Stbelboben gab nun ber 58erlag Ißaul
Vaupt in Sern ate 3incites SEßert bas
„Simmentaler Veimatbuch" heraus unb
3œar in Serbinbung mit ber ijeimat!unbe=
oereimgung bes Simmentales. 3cfet, roo
bie Steifeseit eingefefet bat unb mo Sau»
fenbe mteber bureb bas heimelige Simmen»
tal sieben unb auch bort ibre Serien oer»
bringen, ift ein Vinmeis auf bas pracht»
oolle iESert mobl am ißlafee, sumal biefe
ißublitation eine längft empfunbene ßücte
ausfüllt; mebr noeb auch bem Kenner bie»
fer Salfchaft fo unenblicb oiel 3U geben
meiß. Siefes Simmentaler Veimatbuch
möchte cor allen Singen ber heimatliche
unb Sreue bienen. 2lber ber SSegriff Vei»
mat bebeutet in bem SEBerf, bas übrigens
febr reich mit SBilbern ausgeftattet ift, nicht
nur bas Slnttiß ber ßanbfcbaft, hier be=

beutet ber heimatbegriff bas Körperliche
mie bas Seelifche, bas fESerben unb Sein
bes Sanbes ober bes ßanbesausfeßnittes.
Einmal finben mir barin auszeichnete
Schilberungen 00m erbgefchiçhtlichen 2luf»
bau ber Salfchaft, rote mir ihn beute 3U
erîennen unb in feinem SB erb en 3U erflä=
ren permögen, anbererfeits aber mirb bie
Sier» unb fßflansenmelt bes Simmentales
im SB anbei ber Seiten bargefteltt. Ser
hauptmert unb ber größte Seil bes SBer=
tes befaßt fieb aber mit bem SJtenfchen in
feinen mannigfachen Sesiebungen 3U fei»
nem ßebensgebiet, mit ber ©efehießte, mit
bem SJtenfchenfcßlag unb feinem Ebaratter,
bem SBolf unb feinen Sitten unb ©ebräu»
chen, ber Kirche, bem Schul» unb rfrmen»
mefen, mie ben SBoblfabrtseinrichtungen.

SBenn mir beute bas SSucß als ßeroor»
ragenbes 58abemefum antünbigen, fo ge=
ftattet uns ber fRaum nicht, ausführlicher
barauf einsugeßen. SBir merben aber in
einer ber nächften Stummem ber „SSerner
SBoche" ein ober smei intereffante Kapitel
aus ben fcßöpferifcßen ©eftalten heraus»
greifen, SBilber non einer Sebenbigîeit,
Sluffäße oon einer Einbringlichteit, bie ei»

nem bas Sanb unb feine fieute oon her»
3en lieb merben laffen. SBenn mir ben 3«=
halt bes SBerîes überblicfen, fo finben mir
bier Slutoren, beren Stamen feit Sohren

guten Klang haben, SÖtenfcßen, bie feit
3abrsebnten mit ßanb unb fieuten auf bas
Engfte oerbunben finb unb aus ber gütte
bes ©efeßeßens ersäblen tonnen, unb es
auch oerftanben haben, ihre reichen Er»
lebniffe in eine gorm 3U bringen, bie je»
bem, ber für biefe Salfcßaft unb überhaupt
für febmeiserifebes SBraucßtum 3ntereffe
bat, biefe Xalfcßaft, Simmental gebeißen,
oon einer gans neuen Seite nahe bringen.
So ersäblt uns ißrof. Sr. D, Sfcßumi aus
ber llr» unb grübgefchichte bes Simmen»
täte, bringt uns baneben aber auch SBilber
aus ber Sieblungsgefcßicßte ber Salfcßaft
im hoch» unb Spätmittelalter, lieber Ehri»
ftentum unb Kirche berichtet herr Pfarrer
SBellauer aus SBimmis, mäbrenb herr
heubach, fiehrer in Spies, uns über bie
Erfcßließung ber Simmentalerberge, bie
heilftätten unb SJtineralgueHen unb bas
©aftbofgemerbe beachtliche Slusfcßnitte
gibt, lieber S3olfstunft ersäßlt herr griebli
aus Smeifimmen, über SBoltstunbe unb
Simmentaler Schrifttum mie Serfebrsge»
fchichte herr Setunbarlebrer Siegentbaler,
mäbrenb aus ber Sülle bes SBortfchaßes
bes Simmentales in überaus lebenbiger
SBeife ißrof. Sr. Otto oon ©repers 3U ptau»
bern meiß. ©eologie unb ©eograpbie mur»
ben oon herrn ©enge, Setunbarlebrer in
Erfenbach betreut, mäbrenb über bas Sim»
mental sur ©letfcßerseit Sr. ißaul SBect in
Shun, berichtet, fßflansenmelt unb Sier»
melt, unb hier oor allen Singen bie fftinb»
oiebsucht bes Simmentals im SB anbei ber
Reiten, mie auch bie Sttpmirtfcßaft, alles
unb jebes, mas biefes Sal nur einiger»
maßen angeben tann, ift in bem SBerf su
einer lebenbigen Sarftellung gebracht mor»
ben, fo baß teiner bas SSucß aus ber Vanb
legen tann, ohne im 3«nern oom SB erb en
unb Sein biefer Salfcßaft erfüllt morben su
fein. Ser heimattunbetommiffion, unter
bem SBorfife oon herrn Schulinfpettor
Kaffer unb bem S3 erlag S3 auf haupt in
SSern gebührt für bie große Slrbeit ber
berslichfte Sant aller greunbe bobenftänbi»
gen Sßotfstums. Es mar feine leichte 2lr=
beit, unb lange 3aßre brauchte bas SBerf
3U feiner SBoltenbung, ein SBucß, bas bie
ftreng miffenfchaftliche, troefene Sacßticßteit
einer eingänglichen, gefühlsbetonten Sar»
ftellung oorsog, fo baß auch bie breite
33olfsmaffe bas SBert mit befonberer
greube genießen tann. SB. S.

KNjIE's Jubiläums-Festspiele
verzeichnen in Bern Riesenerfolge

In 6 Spieltagen bereits über 50,000 Besucher. Da täglich unzählige Besucher abgewiesen werden müssen, wird auf allgem.
Verlangen das

MM 3 Tage iHikgeri Ms im mit Swing den 2(. M
Freitag, Samstag und Sonntag, je abends 8 Uhr, grosse Galavorstellungen. Letzte Familienvorstellungen: Samstag, 25. Juni,
nachm. 3 Uhr,- Sonntag, 26. Juni, nachm. 3% Uhr. Sichern Sie sich die Eintrittskarten im Vorverkauf b. Cigarren Baumgartner,
Hotel. Jura, Bubenbergplatz oder an der Zirkustierschaukasse von 10—18 Uhr. — Tierschau und Indianerschau (mit halbst.
Spezialvorstellungen der Rothäute) täglich bis und mit Sonntag, geöffnet von 10—20 Uhr. Das diesjährige grandiose Pro-
gramm ist im wahrsten Sinne des Wortes ein Jubiläumsfestspielund wird allgem. als das Beste gepriesen, was Knie je gezeigt
hat. Das Berner Publikum ist begeistert über Gediegenheit, Neuheit und Qualität dieses hervorragenden Zirkusprogrammes.

6i8 d^r. 26

6entin. 17.00 Doiuiert 6er Dapslls 6ean Louis
18.00 Xiu6erì>esuck bei La6io Lasst. 18.50
Diu kleines Volk bekauptet sick. VortraA.
19.00 8ekal1pl. 19.10 Dui^vortiaZ: Vom
Du6ersport. 19.15 Das "Vier in 6er Symbolik.
Vortrsx. 19.5z „Diue Drau, 6ie weiss, was
sie will". Operette von O. 8trauss. ca. 20.45
Die OruuästeiuleguuA 6er 8ckwci?.. I>au6es-
nusstellnnA. 21.15 8en6unA Für 6ie 8ckwei2er
im àslau6.

12.00 8ckaitpl. 12.40 8ckallpl. 16.50 Tülles
im Dreivierteltakt. 17.00 Draosösiscke Vlu-
sik. 18.00 Wie entstellt Kon6ensierte ktilck?
Départagé. 18.50 6ugeu6kaiuera6sckaFtsztuQ6e
von Vetter Dans. 19.00 Wie gewinnen un6
erkalten wir unsere lVlä6cken 6sm Daus-
6isnst. 19.10 Dngariscke Ageunerlie6er. 19.25
Die Welt von Lenk aus geseken. 19 55
8ckwsi2sr lVlusik. 20.55 Volk un6 Volkskeer,
Vortrag. 21.00 „Die àrikanerin", 6ie sckön-
sten Partien aus 6ieser Oper.

-Fs» sp. /ui». Aer«-t?sre/-DÄDc^.-

10.20 8cku!kunk. 12.00 Donxert 6es Da6io-
Orekesters. 12.40 Doàert. iz.20 8ckaI1pl. —
?rauenstun6e. 17.00 8cka11p!. 17.10 8ommer-
un6 Wan6erlie6er. 17.25 Duktus: Vlusik aus
galanter Deit. 18.00 Dine bunte Din6erstun6e
18.50 àte 8cklager. 18.50 Leweglick blei-
bsn — zung bleiben. 19.10 Dapelle Lerutti,
8ckönenwer6. 19.20 Die Dükrung 6er iVlassen,
Vortrag. 19.55 Das 6o6el6oppelguartett 6es
DontonisrFakrverèins WorblauFen singt. 20.15
D „8au"-Lkrack. Dack 6er Lauernkoinöckie
„Drack um 6olsntke". 21.00 Lieckervortrage.
21.50 Dan?.musik.

Do»«erág -Fe» 50.
12.00 Dilmmusik. 12.40 às lVlo2arts Opern-
sekakken. 16.50 kür 6is Xranken., 17.00
Leickte IVlusik. 18.00 8ckallpl. 18.50 àu-
minium, Vortrag. 19.10 8ckallpl. 19.20 Dum
sckweii. 8trakgeset2 19.55 8ckulkunkmittei-
lungen. 20.00 Volkstümlickes. 20.40 8ekwei-
2er im alten Dusslan6. 21.05 àenckkon-
2ert 6es lìaciioorckesters, 22.15 Lerickt über
6ie Weltmsistersckaktsn im Kunstturnen in
Drag.

Dreàg -Fe« r. /«L.
12.00 Lkarakterstücke. 12.40 Dnterkaltungs-
musik. 16.50 Drauenstun6e. 8eköpFeriscke
Drauen. 17.00 Donrert 6es Da6ioorckesters.
18.00 Din6erstun6e. 18.50 Din6eroackrickten-
6ienst. 18.55 às 6sn Din6ers2enen von
8ckumann. 18.40 50 Lakre 8amariterarbeiter
in 6er 8ckweiü. 19.10 Dem Danckrnsnn 6ankt
es 6ie gute Dr6e. 19.55 Lie6er aus 6em
Lernbiet. 19.55 Donnert 6es Vlannerckors
àlsckwil un6 6es Vlusikvereins Dlein-La-
sei. 20.50 Wokltäter 6er lVlensckkeit. 21.50
8pätkon2ert 6es Ra6ioorckesters. 22.15
riebt aus Drag.

àv küävr
Das Simmentaler Heimatbuch.

Nach der glücklichen Herausgabe und
dem glänzenden Erfolg des Heimatbuches
Adelboden gab nun der Verlag Paul
Haupt in Bern als zweites Werk das
„Simmentaler Heimatbuch" heraus und
zwar in Verbindung mit der Heimatkunde-
Vereinigung des Simmentales. Jetzt, wo
die Reisezeit eingesetzt hat und wo Tau-
sende wieder durch das heimelige Simmen-
tal ziehen und auch dort ihre Ferien ver-
bringen, ist ein Hinweis auf das Pracht-
volle Werk wohl am Platze, zumal diese
Publikation eine längst empfundene Lücke
ausfüllt: mehr noch auch dem Kenner die-
ser Talschaft so unendlich viel zu geben
weiß. Dieses Simmentaler Heimatbuch
möchte vor allen Dingen der Heimatliebe
und Treue dienen. Aber der Begriff Hei-
mat bedeutet in dem Werk, das übrigens
sehr reich mit Bildern ausgestattet ist, nicht
nur das Antlitz der Landschaft, hier be-
deutet der Heimatbegriff das Körperliche
wie das Seelische, das Werden und Sein
des Landes oder des Landesausschnittes.
Einmal finden wir darin ausgezeichnete
Schilderungen vom erdgeschichtlichen Auf-
bau der Talschaft, wie wir ihn heute zu
erkennen und in seinem Werden zu erklä-
ren vermögen, andererseits aber wird die
Tier- und Pflanzenwelt des Simmentales
im Wandel der Zeiten dargestellt. Der
Hauptwert und der größte Teil des Wer-
kes befaßt sich aber mit dem Menschen in
seinen mannigfachen Beziehungen zu sei-
nem Lebensgebiet, mit der Geschichte, mit
dem Menschenschlag und seinem Charakter,
dem Volk und seinen Sitten und Gebräu-
chen, der Kirche, dem Schul- und Armen-
wesen, wie den Wohlsahrtseinrichtungen.

Wenn wir heute das Buch als hervor-
ragendes Vademekum ankündigen, so ge-
stattet uns der Raum nicht, ausführlicher
darauf einzugehen. Wir werden aber in
einer der nächsten Nummern der „Berner
Woche" ein oder zwei interessante Kapitel
aus den schöpferischen Gestalten heraus-
greifen, Bilder von einer Lebendigkeit,
Aufsätze von einer Eindringlichkeit, die ei-
nem das Land und seine Leute von Her-
zen lieb werden lassen. Wenn wir den In-
halt des Werkes überblicken, so finden wir
hier Autoren, deren Namen seit Iahren

guten Klang haben, Menschen, die seit
Jahrzehnten mit Land und Leuten auf das
Engste verbunden sind und aus der Fülle
des Geschehens erzählen können, und es
auch verstanden haben, ihre reichen Er-
lebnisse in eine Form zu bringen, die je-
dem, der für diese Talschaft und überhaupt
für schweizerisches Brauchtum Interesse
hat, diese Talschaft, Simmental geheißen,
von einer ganz neuen Seite nahe bringen.
So erzählt uns Prof. Dr. O. Tschumi aus
der Ur- und Frühgeschichte des Simmen-
tals, bringt uns daneben aber auch Bilder
aus der Siedlungsgeschichte der Talschaft
im Hoch- und Spätmittelalter. Ueber Chri-
stentum und Kirche berichtet Herr Pfarrer
Wellauer aus Wimmis, während Herr
Heubach, Lehrer in Spiez, uns über die
Erschließung der Simmentalerberge, die
Heilstätten und Mineralquellen und das
Gasthofgewerbe beachtliche Ausschnitte
gibt. Ueber Volkskunst erzählt Herr Friedli
aus Zweisimmen, über Volkskunde und
Simmentaler Schrifttum wie Verkehrsge-
schichte Herr Sekundarlehrer Siegenthaler,
während aus der Fülle des Wortschatzes
des Simmentales in überaus lebendiger
Weise Prof. Dr. Otto von Greyerz zu plau-
dem weiß. Geologie und Geographie wur-
den von Herrn Genge, Sekundarlehrer in
Erlenbach betreut, während über das Sim-
mental zur Gletscherzeit Dr. Paul Beck in
Thun, berichtet. Pflanzenwelt und Tier-
weit, und hier vor allen Dingen die Rind-
Viehzucht des Simmentals im Wandel der
Zeiten, wie auch die Alpwirtschaft, alles
und jedes, was dieses Tal nur einiger-
maßen angehen kann, ist in dem Werk zu
einer lebendigen Darstellung gebracht wor-
den, so daß keiner das Buch aus der Hand
legen kann, ohne im Innern vom Werden
und Sein dieser Talschaft erfüllt worden zu
sein. Der Heimatkundekommission, unter
dem Vorsitz von Herm Schulinspektor
Kasser und dem Verlag Paul Haupt in
Bern gebührt für die große Arbeit der
herzlichste Dank aller Freunde bodenständi-
gen Volkstums. Es war keine leichte Ar-
beit, und lange Jahre brauchte das Werk
zu seiner Vollendung, ein Buch, das die
streng wissenschaftliche, trockene Sachlichkeit
einer eingänglichen, gefühlsbetonten Dar-
stellung vorzog, so daß auch die breite
Volksmasse das Werk mit besonderer
Freude genießen kann. W.S.
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hat. Das bsmsr bublilcvm ist bsgsistsrt übsr Ssclisgsnhsit, blsvlisit rmä Qualität clissss hsrvorragsriclsn Ärkusprogrammss.



LETZTE NEUHEITEN
FÜR STRAND UND BAD

STRAND- UND BADE-KLEIDER MÜSSEN
UNBEDINGT VON GUTER QUALITÄT
SEIN, ANSONST DIESELBEN SCHON
NACH DEM ERSTEN TRAGEN DIE
FORM VERLIEREN.

RUBIS STRAND- UND BADE-KLEIDER
SIND AUS ERSTKLASSIGEM MATERIAL
VERARBEITET, HABEN EINEN TADEL-
LOSEN SITZ, EINE GRAZIÖSE LINIE
UND BEHALTEN IMMER DIE GUTE
FASSON.

LASSEN SIE SICH VON UNS UNVER-
BINDLICH DIE LETZTEN NEUHEITEN
ZEIGEN.

MAISON RUBIS
SPITALGASSE 1 - BERN

Seif 25 Jahren
leistet die Bank Uldry & Cie,, in
Fribourg grosse Dienste mit Dis.
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
ziehen Lage, die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte,
Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.

SPSZIÄIKOKS
IN ALLEN KÖRNUNGEN

GASWERK BERN
Tel. 23.517

i» grower

Wedgwood
das beliebte Tischgeschirr

W^f CHRISTENERS ERBEN
an der Kramgasse

DIE NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft
erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Die Versklavung der Frau in Japan
Die Künstler in der Krise
Zauberer Schacht?, von E. Behrens
Richtige und falsche Arbeitsbeschaffung,

von Dr. H. Münz

M. üyf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto
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Handarbeiten
Nr. 51., Mädchenpullover aus H.E.C.-Wolle (Etalaine), 200 g erforderlich.

Strickweise: Siehe Arbeitsprobe A. Dieses Muster wirkt originell.
Nr. 52. Bluse für das Backfischalter. Material: 160 g H.E.C.-Wolle „Arwa-

Crêpe". Strickweise: Siehe Arbeitsprobe B. Das Strickmuster wird
gegen Einsendung für Porto zugestellt.

Nr. 53. Modern verzierte Damenweste. Mat.: 320 g H.E.C.-Wolle (Guirlanda)
20 g für d. Garnitur. Die ganze Jacke ist. link gestrickt. Auf der Rück-
seite glatt recht. Die Garnitur häkeln Sie mit doppelt genommener
Wolle, ca. 120 cm lange Luftm.-Ketten und dann mit einfacher
Wolle in jede Luftm 1 feste Masche. Diese Bändchen werden
auf der glatten Seite leicht gebügelt und, die linke Seite nach
aussen, angenäht, wie auf Abbildung.
Für weitere Auskunft über Arbeitsprobe und Papiermuster nach
Mass empfiehlt sich das Zuschn.-Atelier Livia, Wabernstr. 77, Bern

I^r. 51.. àkââcdeuxuliuver sus H.L.L.-^Voile (^raiaiue), 200 g erkorâerîicd.
Lrricdweiss: Liede ^rbeirsxrobs Dieses Nusrsr vvirirr origîLsU.

I^r. 52. LIuse kür àas Lacküscdalrer. ^lareriai: 160 z; Ü.L.L.-^Volis „àwa-
Lrêpe". Lrricìcwsise: Liede ^rbeirsxrobe L. Das Lrrickmusrer wirà
ßexeu LiuseuûuuA kür?orro 2ugssreUr.

à zz. ^îaâeru versierte Dameuwesre. ^lar.: Z20 Z II.L.L.-^VoIIs (tZuirlauàa)
20g kür 6. tZaruirur. Die gauxe ^acire isr iiulc xesrrickr. àk àer kìûclc-
ssire glarr recdr. Die Laruirur dadelu Lie mir àopxelr Zeuommeuer
^VoUv, es. 120 cm iauZe Dukrm.-Lerreu uuà àauu mir eiukacdsr
^Volle iu jeâs Dukrm 1 kesre àlascds. Disse Läuückeu werâeu
suk âer gíarrsu Leire leicdr gebügelt uuà, àie liude Leire uacd
aussen, augeuäkr, wie auk ^bbilàuug.
dur weitere àsduukr über àdeirsprobe uuà ?apisrmusrer uaà
àss smxLedlr sied âas ^uscdu.-àelier lâvia, Wabsrusrr. 77, Leru



Mittelstand-Krankenversicherung und
unsere Unfall- und Haflpflichtversi-
cherung für Erwachsene und Kinder

F. A. Wirth und Dr. W. Vogt
Helvetia-Unfall, Bärenplatz 4, Bern

Werlvolle Hilfe bieten Ihnen unsere

Kleinigkeiten
für die

« Badesafson
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Hautcrèmeii und
Sonnenbrandöl
Stirnbänder und
Dreiecktücher

Damensöckli
i lü farbig und weiss

in Wolle und Baumwolle

Hübsche Neuheiten in

£ § Kosmetikbeuteln
<3 ® mit Reissverschluss

M "w

P «
r-f £3

f.. cq

HoOmann £ Rupf
Waisenhausplatz i — 3

Oeifarhen und Lack©

Bürgerhaus, Tel, 21.971. .Rabattmarken

Ses?.??

fussf auf jahrelanger eigener
Forschung. Deren Ergebnis
ist eine zielbewusste

TUBERKULOSE-BEHANDLUNG
die von ganz neuen Gesichtspunkten

ausgeht. In ihrem Aufbau ist sie klar und

wissenschaftlich begründet. Dank der indiv'i-

duellen Kontrollmöglichkeit jeder Krankheitsphase
.st die KURDAUER WESENTLICH VERKÜRZT

Auskunft durch die Verwaltung
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